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Ehemalige Vorsitzende verabschiedet
Verbandsversammlung der Bogenbachtalgruppe – Wasserverluste wurden reduziert

Mitterfels. (en) Im Rahmen der
letzten Verbandsversammlung des
Zweckverbandes zur Wasserversor-
gung der Bogenbachtalgruppe im
Haus der Begegnung in Mitterfels
wurden die ehemaligen Verbands-
vorsitzenden Heinrich Stenzel aus
Mitterfels und Hans Hornberger aus
Hunderdorf offiziell verabschiedet.
Der aktuelle Verbandsvorsitzende
Andreas Liebl dankte in einer kur-
zen Ansprache seinen Amtsvorgän-
gern für ihre langjährige und si-
cherlich nicht immer einfache Ar-
beit beim Wasserzweckverband.
Heinrich Stenzel war von 2008 bis

2014 Verbandsvorsitzender und ins-
gesamt zwölf Jahre lang stellvertre-
tender Vorsitzender. In seiner Zeit
als Vorsitzender wurde der neue
Hochbehälter in Hinterbuchberg,
Gemeinde Mitterfels, mit einem
Fassungsvolumen von 1700 Kubik-
metern errichtet. Außerdem wurden
zahlreiche Hauptwasserleitungen
saniert beziehungsweise neu ver-
legt.
Nach sechs Jahren als stellvertre-

tender Vorsitzender wurde Hans
Hornberger aus Hunderdorf 2014
zum Verbandsvorsitzenden ge-
wählt. In seiner Amtsperiode wurde
die Verwaltungsarbeit des Zweck-
verbandes komplett neu struktu-
riert.
Durch eine Zweckvereinbarung

wurde die Verwaltung des Verban-
des auf den Geschäftsstellenzweck-
verband in Straubing, heute Was-
serzweckverband Straubing-Land,
übertragen. Anschließend wurden
die Brunnen 3.1, 4 und 1 saniert
bzw. neu gebohrt und Wasserleitun-
gen in Mitterfels und Haselbach er-
neuert.
Geschäftsleiter Manfred Engl er-

läuterte anschließend den Entwurf
des Haushaltsplanes 2021. Mit 1,2
Millionen Euro stellen die Wasser-
benutzungsgebühren die wichtigste
Einnahmequelle des Verbandes dar.
Durch die Erschließung neuer Bau-
gebiete in den Mitgliedsgemeinden

sowie die Erstellung von Grund-
stücksneuanschlüssen werden Her-
stellungsbeiträge und Anschluss-
kosten von rund 114000 Euro ver-
einnahmt.

Aufbereitungsanlage wird
erneuert
Auf der Ausgabenseite schlagen

vor allem die laufenden Kosten für
den Betrieb sowie die Unterhaltung
der Versorgungseinrichtungen wie
die fünf Brunnen und das Wasser-
werk bei Hunderdorf, die Hochbe-
hälter in Hoch und Hinterbuchberg
sowie das Rohrnetz zu Buche.
Die Personalkosten und die Um-

lagen an den Wasserzweckverband
Straubing-Land für die Verwaltung
belaufen sich auf rund 420000 Euro.
Im Haushaltsjahr ist die Regenerie-
rung von Brunnen 5 geplant. Außer-
dem müssen die Pumpen im Druck-
steigerungswerk Schafberg erneu-

ert werden. Für die Erneuerung der
Aufbereitungsanlage sowie der
Schalt- und Fernwirkanlage sind in
den Jahren 2021 und 2022 insge-
samt 1,33 Millionen Euro veran-
schlagt.
Der Haushaltsplan 2021 schließt

im Verwaltungshaushalt mit Ein-
nahmen und Ausgaben in Höhe von
knapp zwei Millionen Euro und im
Vermögenshaushalt mit Einnahmen
und Ausgaben von 669400 Euro.
Die Verbandsversammlung stimmte
demHaushaltsplan sowie der Haus-
haltssatzung 2021 einstimmig zu.
Verbandsvorsitzender Liebl in-

formierte, dass im Jahr 2020 fast
490000 Kubikmeter Wasser ver-
kauft wurden. Die Wasserverluste
konnten inzwischen auf 8,42 Pro-
zent reduziert werden. Hinsichtlich
Erneuerung Aufbereitungsanlage
und Schalt-/Fernwirkanlage fanden
in den letzten Wochen mehrere Ge-
spräche mit geeigneten Ingenieur-

büros statt. Nach derzeitigem Stand
könnten die Arbeiten Anfang 2022
beauftragt und dann im Winter
2022/2023 ausgeführt werden.

Neuer Schacht bei
Semmersdorf ist fertig
Bereits fertiggestellt wurde der

neue Druckmindererschacht bei
Semmersdorf, Gemeinde Haibach.
Dieser Schacht ersetzt den Hochbe-
hälter Semmersdorf, der in den letz-
ten Jahren nur noch als Druckaus-
gleichsbehälter für die Einspeisung
von der Wasserversorgung Bayeri-
scher Wald genutzt wurde und für
den im Rahmen einer Bauzustands-
analyse Sanierungskosten in Höhe
von 630000 Euro veranschlagt wa-
ren.
Die Gesamtkosten für den

Grunderwerb und den Bau des neu-
en Schachtes beliefen sich auf nur
52000 Euro.

Hans Hornberger, Vorsitzender Andreas Liebl und Heinrich Stenzel (von links) bei der Verabschiedung. Foto: Manfred Engl

Postkartenaktion
Corona-Impfung

Wiesenfelden. (sk) Personen aus
dem Gemeindegebiet, die über 80
Jahre alt sind und bisher noch nicht
zur Corona-Impfung angemeldet
sind, können Postkarten, mit denen
eine postalische Anmeldung mög-
lich ist, über das Rathaus Wiesen-
felden beziehen. Dazu unter Telefon
09966/9400-0 anrufen – die Karte
wird dann per Post zugesendet.
Die Aktion richtet sich aus-

schließlich an Personen über 80
Jahre. Es gibt keine Ausgabe an be-
reits angemeldete Personen. Die
Aktion ist möglichst nur für Perso-
nen bestimmt, die keine Möglich-
keit zur Online-Anmeldung, etwa
über Angehörige, haben. Diese
Postkarte muss mit den erforderli-
chen Daten ausgefüllt und abge-
schickt werden. Es erfolgt dann ein
Anruf durch das Impfzentrum zur
Registrierung, noch nicht zur Ter-
minvergabe. Die Daten werden
durch das Callcenter in das Online-
System eingegeben. Später erfolgt
ein weiterer Anruf zur Terminver-
einbarung, wenn der Betreffende
systembedingt dazu ausgewählt
wird. Durch die Postkartenaktion
erfolgt keine schnellere Terminver-
gabe. Auch diese Daten werden in
das bayernweite System eingespeist.
Sie unterliegen einem Algorithmus.

„Händchen“ für die Gemeinde gehabt
Altbürgermeister Johann Gstettenbauer erhält kommunale Dankurkunde

Windberg. (jp) Im Rahmen einer
kleinen Zeremonie im Sitzungssaal
des Amtshauses Windberg hat Bür-
germeister Helmut Haimerl im Bei-
sein der zweiten Bürgermeisterin
Jana Welz dem langjährigen Bür-
germeister und Altbürgermeister
Johann Gstettenbauer die Urkunde
des Freistaates Bayern für langjäh-
riges verdienstvolles Wirken in der
Kommunalen Selbstverwaltung
überreicht.
Die Urkunde des Freistaates Bay-

ern ist unterzeichnet vom bayeri-
schen Staatsminister des Innern, für
Sport und Integration, Joachim
Herrmann, datiert vom 30. April
2020. Aufgrund der Corona-Pande-
mie hatte sich bislang kein passen-
der Zeitpunkt für die Übergabe in
einem geeigneten größeren Rahmen
ergeben und ist derzeit auch nicht in
Sicht.

Um Wohl der Gemeinde
verdient gemacht
Der Freistaat zeichnet damit eine

Persönlichkeit der Gemeinde Wind-
berg aus, die sich um die Belange ih-
rer Heimatgemeinde besonders ver-
dient gemacht hat, stellte Bürger-
meister Haimerl fest. Haimerl
dankte und beglückwünschte sei-
nen Amtsvorgänger Gstettenbauer
zum Erhalt dieser großartigen Aus-
zeichnung persönlich, als Bürger-
meister, im Namen des gesamten
Gemeinderates und der Bürgerin-
nen und Bürger.
In seiner Laudatio hob Haimerl

die großen Verdienste des Geehrten
um das Wohl der Gemeinde Wind-
berg hervor. So bekleidete der zwi-
schenzeitlich zum Altbürgermeister

ernannte Johann Gstettenbauer das
Amt des Ersten Bürgermeisters
zwölf Jahre, war sechs Jahre zweiter
Bürgermeister und Gemeinderat
und auch zwölf Jahre Schulver-
bandsvorsitzender sowie viele Jahre
Mitglied in verschiedenen Aus-
schüssen und Arbeitsgruppen.
Während seiner Ära als Erster Bür-
germeister führte er mehrere Stra-
ßensanierungsmaßnahmen durch,
auch in interkommunaler Zusam-
menarbeit, war federführend betei-
ligt bei der Errichtung des Biomas-
seheizkraftwerkes Windberg, be-
gleitete und lebte die nunmehr fast
40 Jahre durchgehend bestehende
Gemeindepartnerschaft mit der
südfranzösischen Gemeinde Abos
weiter und setzte sich erfolgreich
für den eigenwirtschaftlichen Breit-
bandausbau im Hauptort und in
den Ortsteilen Irensfelden und Mei-

dendorf ein. Als Schulverbandsvor-
sitzender trug er die Initiative der
Gemeinde Hunderdorf zur General-
sanierung des Hallenbades mit
Lehrschwimmbecken mit, ebenso
zur Erweiterung der Gemeindebi-
bliothek Hunderdorf-Neukirchen-
Windberg sowie mehrere Maßnah-
men zur Attraktivitätssteigerung
des Schulstandortes der Grund-
und Mittelschule. Haimerl hob wei-
ter hervor, dass der Altbürgermeis-
ter auch nach seinem Ausscheiden
aus den kommunalen Ämtern noch
in Belange der Gemeinde mit einge-
bunden werde, wie z. B. bei der Sa-
nierung des ehemaligen Schulhaus-
gebäudes oder als Seniorenbeauf-
tragter und Chronist für die Ge-
meinde.
Der Geehrte JohannGstettenbau-

er hob hervor, dass es ihm immer
selbstverständlich war, sich für die

Gemeinde einzusetzen und er sich
deshalb auch gerne weiterhin –
wenn auch im Hintergrund und
wenn gewünscht – für die Gemeinde
betätige. Aktuell sei er dabei, eine
historische Branchen- bzw. Gewer-
beliste zu chronologisieren und zu
aktualisieren, um diese dann der
Öffentlichkeit präsentieren zu kön-
nen.

Erschwerter Kontakt
durch Pandemie
Als eingesetzter Seniorenbeauf-

tragter könne er wegen der aktuel-
len Pandemie leider nur einge-
schränkt Kontakt mit den Seniorin-
nen und Senioren halten. Als Auf-
gabe habe er sich aber gestellt,
Glückwunschkarten zu erstellen
und mit einer persönlichen Visiten-
karte weiterzugeben, um zumindest
dadurch Verbindung halten zu kön-
nen.
2. Bürgermeisterin Jana Welz hob

hervor, dass sie seit ihrer Zusam-
menarbeit mit Altbürgermeister
Hans Gstettenbauer erleben durfte,
dass er immer in offenem und ver-
trauensvollem Zusammenwirken
den Gemeinderat angeführt habe
und dies unter dem Amtsnachfolger
nunmehr auch so weitergeführt
werde. Er habe immer ein goldenes
Händchen zum Wohle seiner Ge-
meinde gehabt. Überreichen konnte
Bürgermeister Haimerl dem Geehr-
ten auch ein Dankschreiben des
Landrates des Landkreises Strau-
bing-Bogen, Josef Laumer, in dem
ihm die Grüße und Anerkennung
des Landkreises, aber auch des Re-
gierungspräsidenten übermittelt
wurden.

Bürgermeister Helmut Haimerl bei der Überreichung der Dankurkunde des
Freistaates Bayern an Altbürgermeister Johann Gstettenbauer zusammen mit
der stellvertretenden Bürgermeisterin Jana Welz (von links). Foto: Johann Pollmann

Wertstoffhof ist
am Karsamstag zu

Stallwang. (ta) Der Wertstoffhof
Haidhof-Au ist am Karsamstag, 3.
April, geschlossen. Das teilte die
Gemeindeverwaltung mit.

Palmbüscherl-Verkauf
nach demGottesdienst
Ascha. (jk) Von Mitgliedern des

Pfarrgemeinderats wurden Palm-
büscherl gebastelt. Diese können
unter Einhaltung der Corona-Re-
geln am Palmsonntag, 28. März, vor
und nach dem Gottesdienst im Ein-
gangsbereich der Kirche zum Preis
von zwei Euro erworben werden.
Aufgrund der Corona-Pandemie
findet die Palmweihe nicht wie üb-
lich am Kirchplatz, sondern in der
Kirche statt. Auch die gemeinsame
Prozession in die Kirchemuss dieses
Jahr entfallen.

Sitzung des
Gemeinderates

Loitzendorf. (ta) Am Dienstag,
30. März, findet um 19.30 Uhr in der
Aula der alten Schule eine Sitzung
des Gemeinderates Loitzendorf
statt. Im öffentlichen Teil ist folgen-
de Tagesordnung aufgestellt: Bau-
angelegenheiten; Sportplatz Loit-
zendorf, Widmung als Festplatz;
Gemeindehaus, aktueller Sach-
stand; Feuerwehrwesen, Beschaf-
fung eines neuen TSF für die FFW
Loitzendorf, Förderbescheid; Be-
kanntgaben, Anschließend findet
eine nicht öffentliche Sitzung statt.

Gemeindebeteiligt sich
an ZAW-Müllaktion
Wiesenfelden. (sk) Die Gemeinde

Wiesenfelden unterstützt die ZAW-
Müllaktion „Sauber macht lustig“.
Pandemiebedingt ist dieses Jahr
keine große Gemeinschaftsaktion
möglich. Die Gemeinde ruft ihre
Bürger dennoch dazu auf, mitzuma-
chen und bei Spaziergängen und
Ausflügen herumliegende Abfälle
einzusammeln. Bis Samstag 27.
März, kann in Eigenregie gesam-
melt werden. Müllsäcke sind in den
gemeindlichen Wertstoffhöfen er-
hältlich. Der ZAW weist darauf hin,
dass Müllsammler die aktuellen Co-
rona-Regeln einhalten müssen. Bei
Sondermüll Kontakt mit dem ZAW
unter Telefon 09421/9902-19 oder
0172/850 22 95 aufnehmen.

franz-tosch@t-online.de


